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Schauspieler rezitiert aus dem Roman „Seide“ und nimmt seine Zuhörer mit ins alte Japan

VON ISABELLE HELMKE

¥ Hiddenhausen. Dunkelheit,
dann eine raue Stimme: Erst
danach betritt Joachim Król
die Bühne. Im existenzialisti-
schen schwarzen Anzug nimmt
er auf dem Barhocker vorm
Lesepult Platz. Alkoholaffiner
Kommissar im „Tatort“, be-
wegter Mann in einer Comic-
verfilmung von Ralph König
oder seine Rolle im Thriller“
Lola rennt“ – so ist er be-
kannt. Doch Król kann auch
anders. Und das zeigt er auf
der Bühne der ausverkauften
Aula der Olof Palme Gesamt-
schule.

„Herbst 1861 – der Franzose
Hervé Joncour hat einen un-
gewöhnlichen Beruf“, beginnt
Król seine Rezitation. Der Sei-
denraupenhändler bricht zu ei-
ner Reise nach Japan auf, um
dort neue Seidenraupen zu
kaufen.

Die Expedition ans andere
Ende der Welt ist gefährlich und
gespickt mit Hindernissen.

Doch dem Charme des Landes
der aufgehenden Sonne kann
sich der Reisende aus Europa
nicht entziehen.

Der junge Mann verliebt sich
in eine geheimnisvolle Schön-
heit. Er taucht ein in eine Welt
voller Erotik und Leidenschaft
– doch ist ihm ein gemeinsa-
mes Glück mit der Japanerin
nicht vergönnt. Seine Sehn-
sucht nach ihr zieht ihn Jahr für
Jahr erneut in das fernöstliche
Kaiserreich, doch mit dem ja-
panischen Bürgerkrieg nimmt

die Liebesgeschichte eine tra-
gische Wende. Joncour er-
kennt, dass seine unerfüllte Ro-
manze mit einem tragischen
Geheimnis verwebt ist.

Charakterdarsteller Joachim
Król erweckte mit markanter
Stimme und einfühlsamer Mi-
mik die Geschichte zum Leben.
Ohne seinen Barhocker vor dem

Lesepult zu verlassen – allein
durch den Tonfall – schlüpfte
der Deutsche Filmpreisträger in
die verschiedenen Rollen, um
die Zuschauer in einer zwei-
stündigen Rezitation mit durch
die emotionalen Höhen und
Tiefen der Hauptperson zu
nehmen.

Rau, herb, manchmal sanft
und gefühlvoll, seine Stimme
inszenierte eine Wechselwir-
kung aus atemberaubender
Spannung und starken Emoti-
onen, die er mit ausdruckstar-

ker Gestik ergänzte.
Das Jazztrio „South of the

Border“ begleitete Król auf der
Bühne. In einem harmoni-
schen Zusammenspiel zwi-
schen Sprech- und Musikakten
ergänzten sich Schauspieler und
Musiker. Damit sorgte das Jazz-
trio nicht nur für Hintergrund-
musik, sondern stellte einen ef-

fektvollen und wohlplatzierten
Teil der Inszenierung. Pianistin
Gee Hye Lee, Bassist Christoph
Dangelmaier und Ekkehard
Rössle mit seiner Bass-Klari-
nette und dem Saxofon ent-
fachten mit pulsierenden
Rhythmen und sanften Melo-
dien den poetischen Zauber der
Liebesgeschichte.

Sanft und schwerelos wie
Seide tanzten die Lichteffekte
über die Bühne und tauchten
die Künstler je nach Szene in ei-
nen warmen oder kühlen Farb-

schleier. Die Komposition aus
schauspielerischer Vortrags-
kunst, musikalischer Aus-
drucksweise und visuellen Ef-
fektenvereintedassinnlicheund
emotionale Motiv, das den Ro-
man ausmacht.

Dieses künstlerische Zusam-
menspiel ließ Alessandro Bar-
iccos Roman „Seide“ an die-
sem Abend in den Köpfen der
Zuschauer lebendig werden. Die
nach Japan Entführten quittier-
ten es stehend mit minuten-
langem Applaus.

�������� ���� ������ Schauspieler Joachim Król erzählt die emotionale Geschichte des französischen Seidenraupenhändlers Joncours, der sich auf abenteuerliche Expeditionen
nach Japan begibt. FOTO: ISABELLE HELMKE
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¥ Der 1996 veröffentlichte
Roman „Seide“ des italie-
nischen Erfolgsautors Ales-
sandro Baricco erzählt eine
Geschichte voller Sehnsucht
und Liebe, Fernweh und
Abenteuerlust eingebettet in
den kulturhistorischen
Kontext des tobenden Bür-
gerkrieges im traditionsrei-
chen Japan.

Das Werk stürmte die
Bestsellerlisten und wurde
mittlerweile in dreißig Spra-
chen übersetzt. Regisseur
Martin Mühleis nahm sich
der facettenreichen Suche
Joncours nach sich selbst an
und inszenierte daraus eine
musikalisch unterlegte und
das Publikum überaus fes-
selnde Rezitation.

Licht, Musik
und Stimme
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Kirchenkreis-Förderschule feiert Gründung vor 50 Jahren mit vielen Aktionen

VON THOMAS HAGEN

¥ Hiddenhausen. Als Pastor
Ulrich Höthker seine Idee ei-
ner Bildungsstätte in die Praxis
umsetzte, schrieb man das Jahr
1964. Ein Jahr später, am 11. Ju-
ni 1965, wurde das Johannes-
Falk-Haus als heilpädagogische
Betreuungsstätte für behinder-
te Kinder und Jugendliche of-
fiziell eingeweiht. Höthkers
„konsequenter Gedanke“ der
den Menschen zugewandten
Betreuung war für damalige
Verhältnisse visionär.

Viele von Höthkers Ideen
sind heute gängige Praxis. Und
so schwebt auch ein halbes Jahr-
hundert nach Beginn der Ar-
beit im Pfarrhaus an der Milch-
straße in Lippinghausen der
Geist des Pfarrers über allem.
Und so ist es nicht verwun-
derlich, dass das Jubiläum nicht
mit einem großen Festakt, son-
dern mit 50 kleinen Aktionen
begangen wird.

„Wir werden in der Familie
feiern, aber auch mit Gästen –
und das verteilt übers ganze
Jahr“, sagt Superintendent Mi-
chael Krause als ranghöchster
Vertreter des evangelischen
Kirchenkreises. Krause erinnert
auch an die damals ungewöhn-
liche Sichtweise Höthkers, denn
eine Schulpflicht für Menschen

mit Behinderungen bestand erst
ab Mitte der Siebziger. Höth-
ker hatte sein Projekt bereits
zehn Jahre früher gestartet.

Keimzelle war das Lipping-
hauserPfarrhaus,das schon bald
zu klein wurde. So entstand ei-
ne Zweigstelle in Bischofsha-
gen. Die hatte 1982 ausgedient,
als der Neubau an der Rat-
hausstraße in Lippinghausen
seinen Betrieb aufnahm. Der ist
in den vergangenen Jahrzehn-
ten beständig erweitert wor-
den, zuletzt durch den Neubau

der Berufspraxisstufe 2005.
Zeitgleich mit dem Wachsen

der Gebäude stieg auch die
Schülerzahl. Waren es 1975
noch 123, so sind es aktuell rund
doppelt so viele. Kein Wunder,
denn das Johannes-Falk-Haus
ist die einzige Schule für die
Förderung der geistigen Ent-
wicklung im Kreis. Und sie ist
landesweit auch eine von nur
drei Einrichtungen dieser Art,
deren Träger die evangelische
Kirche ist. Meist ist die Diako-
nie hier Vorreiter.

„Wir machen das wirklich
gern hier und Inklusion ist kein
Anlass, die Einrichtung infrage
zu stellen“, sagt Superinten-
dent Krause. Schulleiter Axel
Grothe präzisiert aus pädago-
gischer Sicht: „Die Qualität, die
wir hier in Sachen Heil- und
Förderpädagogik entwickeln,
schafft erst die Grundlage für
Inklusion.“

Die Arbeit mit behinderten
Menschen habe sich gewandelt,
sagt Grothe. Die grünen Roll-
tore sind heute fast immer of-
fen, die Zeiten des stets behü-
teten Arbeitens gehörten der
Vergangenheit an. Kinder und
Jugendliche hätten heute ihren
Platz in der Gesellschaft ge-
funden. Auch das sei durch den
Wandel von Betreuungsstätte
hin zur Förderschule erreicht
worden.

Ausgehend von modernen
Unterrichtsmethoden, indivi-
duellen Förderangeboten, aber
auch mit dem Ziel größtmög-
licher Selbstständigkeit jedes
Schülers gestaltet sich der Un-
terricht in dieser modernen
Förderschule. Entlang des Ju-
biläumsjahres werden die
Schüler des Falk-Hauses viele
kleine und größere Angebote
erhalten. Ganz kompakt gefei-
ert wird in der Jubiläumswo-
che vom 2. bis 6. September.

 ! ���
� ����������������� Schulleiter Axel Grothe und Superin-
tendent Michael Krause (r.) mit den Jubiläumsplakaten.
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´ Rund 250 Schülerinnen
und Schüler aus dem Kreis
Herford besuchen die För-
derschule mit dem Schwer-
punkt Geistige Entwicklung.
Auf 24 Klassen verteilt wer-
den sie von 72 Lehrern un-
terrichtet.
´ Einige Beispiele für die Ju-
biläums-Aktionen sind etwa
der gemeinsame Auftritt der
Schulband „Wildflug“ mit
der Big Band der Olof-Pal-
me-Gesamtschule am 17.
März oder der aber Besuch
Danzigs und der Geburts-
gemeinde des Namensgebers
Johannes Falk.
´ Für den Falkhaus-Schul-
hof werden darüber hinaus
zwei rollstuhlgerechte Stel-
zenhäuser gebaut und viele
Freizeiten werden angebo-
ten.
´ Weitere musikalisch-
künstlerische Aktionen wie
Tabaluga-Musical und Gos-
pelabend mit den Paulussin-
gers oder Tanzprojekt sind in
Arbeit. (toha)

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

��$$�������

% #�������&�� %

Künstlerforum Herford: Ge-
meinschaftsausstellung „Jah-
resauftakt“, bis 6. Februar, 8.00
bis 16.00, Galerie im Rathaus,
Rathausstr. 1, Lippinghausen,
Tel. (05221) 96 43 44.
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Gemeindebücherei, geschlos-
sen.
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AWO Schweicheln-Bermbeck,
Skat, 19.00 bis 22.00, Am Kar-
tel 32.
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Ev. Jugend Hiddenhausen: Tel.
1 80 63 27, www.ej-hidden-
hausen.de, Jungschar (9-11),
16.30 bis 17.30, Gemeindehaus
Hiddenhausen. Jungschar (9-
11), 16.30 bis 18.00, Gemein-
dehaus Eilshausen, Erdbrügge
13, Tel. , Ev. Jugend Hidden-
hausen.
Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 12.30 bis 18.00, Rat-
hausplatz 18, Tel. (05221) 99 67
66.
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Kinderchor probt, für 4- bis 12-
Jährige, Infos: Tel. (0 52 23) 76
18 94 Heike Fritzlar oder Tel. 6
21 50 Pastor Walter , 16.30 bis
17.30, Gemeindehaus Schwei-
cheln, Am Kartel 2, Schwei-
cheln, Tel. (05221) 62 61 17.
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Walking und Nordic Walking,
Treffen 16.00 Parkplatz Bu-
chenhof, Infos: Herr Saaber, Tel.
(0 52 21) 7 02 71, Freizeit- und
Wanderverein Schweicheln-
Bermbeck.
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AWO Oetinghausen, Internet-
Café nur nach tel. Anmeldung
geöffnet, Eilshauser Str 32.
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Familienservice: Für junge El-
tern, Kreis Herford in Koope-
ration mit der Evangelischen
Jugendhilfe Schweicheln, Bera-
tung: Mareike Keller, Tel.
(05221) 9962010, www.famili-
enservice-ejhs.de.
Rathaus, 8.00 bis 13.00, 14.00
bis 16.00, Rathausplatz 1, Tel.
(05221) 96 40.
Bürgerbüro, 8.00 bis 16.00,
Rathausplatz 1, Tel. (05221) 96
43 33.
Gemeindebüro Kirche Oe-
tinghausen, Tel. 68 98 80, Fax:
68 98 82, 9.00 bis 12.30, Fasa-
nenstr. 9.
Gemeindebüro Kirche Lip-
pinghausen, 15.00 bis 17.00,
Mittelpunktstr. 55, Tel. (05221)
6 79 83.
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Schadstoffhaltiger Müll wird gesammelt

¥ Hiddenhausen. Hiddenhau-
ser Bürger haben wieder die Ge-
legenheit, ihren schadstoffhal-
tigen Hausmüll im Rahmen der
Schadstoffsammlung mit dem
Umweltmobil an die Mitarbei-
ter des Kreisumweltamtes zu
übergeben. Hierzu gehören et-
wa Pflanzenschutz- und Schäd-
lingsbekämpfungsmittel, Kle-
ber, Säuren, Laugen, Farben,
Lacke, Batterien ohne Recyc-
lingsymbol und Reinigungs-
mittel. Annahmebedingungen
und Sammelzeiten sind aus dem
Abfallkalender der Kommune
zu entnehmen.

Das Umweltmobil nimmt
Problemabfälle an folgenden
Standorten entgegen:

´ Mittwoch, 4. Februar: Oe-
tinghausen, Sportplatz, Mittel-
punktstraße, von 10 bis 11 Uhr;
Eilshausen, Kreis-Feuerwehr-
zentrale, Meierstraße, von 13 bis
14 Uhr; Sundern, Sportplatz,
Untere Wiesenstraße, von 16 bis
17 Uhr.
´ Samstag, 7. Februar: Lip-
pinghausen, Rathausparkplatz,
Rathausstraße, von 8 bis 9 Uhr;
Schweicheln-Bermbeck,
Schweichelner Krug, Herforder
Straße 217, von 11 bis 12 Uhr.

Die Schadstoffe dürfen auf-
grund ihres Gefährdungspo-
tenzials nicht einfach an der
Sammelstelle abgestellt werden,
sondern müssen direkt am Um-
weltmobil abgegeben werden.
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¥ Lippinghausen. Schiedsmann Helmut Janz lädt am Donners-
tag, 5. Februar, zur nächsten Bürgersprechstunde. Unter dem Mot-
to „Schlichten statt richten“ bietet er von 17 bis 18 Uhr im Raum
200 des Rathauses Informationen und kostenlose Beratungen. Die-
se dienen der Orientierung und Vorklärung ziviler Streitigkeiten.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
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¥ Schweicheln-Bermbeck. Der Frauen-Frühstückskreis der Ge-
meinde Schweicheln trifft sich im neuen Jahr zum ersten Mal am
heutigen Montag, 2. Februar, um 9 Uhr im Gemeindehaus. The-
ma: ein Bericht über eine Reise mit der Frauenhilfe Westfalen zu
den Bahamas. Zudem geht es um viele Begegnungen mit Frauen
und verschiedene Projekte rund um den Weltgebetstag 2015.
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¥ Eilshausen. Die Arbeiterwohlfahrt Eilshausen lädt am Diens-
tag, 17. Februar, zur Jahreshauptversammlung. Beginn der Ver-
anstaltung ist um 15 Uhr im AWO-Begegnungszentrum, Erd-
brügge 12. Am morgigen Dienstag, 3. Februar, findet dort ab 15
Uhr ein Nachmittag bei Kaffee, Kuchen und Bingo statt. Am Diens-
tag, 24. Februar, steht zudem die Fahrt zum Modehaus „Höing-
haus“ auf dem Programm. Abfahrt ist um 9 Uhr ab Feuerwehr Eils-
hausen und an den bekannten Haltestellen. Anmeldungen unter
Tel. (0 52 23) 8 52 66.
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¥ Hiddenhausen. Die diesjährige Veranstaltungsreihe der Hid-
denhauser Senioren Union beginnt am morgigen Dienstag, 3. Feb-
ruar, um 15 Uhr im Hotel Freihof in Schweicheln-Bermbeck. Ge-
plant ist ein Nachmittag mit einer Rückschau auf das Jahr 2014.
Vorsitzender Ulrich Heinze wird Bilder von früheren Veranstal-
tungen zeigen und das aktuelle Jahresprogramm erläutern. Da-
nach ist Gelegenheit zum Klönen. Interessierte sind willkommen.
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